
r G  A a  d  S :

M  SE
he e1it sehen Dann WITLr C1MN Geist dazu helfen, daß die natıo-

diea1llernen, Wirtschaft tatıgen Menschen ı ale Arbeit alle aus der Enge des Raumes un: der
faßt, nämlich ıhre Verbundenheit un Solidarität ı der Knappheit der ıttel erwachsenen Schwierigkeiten über-
Pflicht zusammımnen un auf dauerhafte Weise für das windet
Gemeinwohl und die Bedürfnisse der Allgemeinheit Das wirksamste Wir moöchten das CINZ15C
SOTSCH Diese Solidarıtät soll sıch auf alle Zweige der wirksame Mittel diesen Sinn für die Solidarität die
Wirtschaft erstrecken, und S1e sall die Grundlage siıchere Grundlage der Gerechtigkeit und des sozialen
besseren Wirtschaftsordnung werden, gesunden Friedens schaffen 1st der Geist des Evangeliums
un gerechten Selbstverwaltung; S1I1C soll den arbeiten- Kein Arbeiter ist von iıhm vollkommen und tief
den Klassen den Weg öffnen, ihren eil der Ver- durchdrungen SCWESCH WI1€eE der, der m1t Christus der
antwortung für die Leitung der nationalen Wirtschaft ınnıgsten Gemeinschaft des Familien- und Arbeits-
ehrlich erwerben Auft diese Weise wird INAan durch Jlebens gelebt hat namlıch sC1H Nährvater,

:eiNe ENDEIC Verbindung der Arbeit mi1it den übrigen der heilige Joseph Unter SC1NCN maächtigen Schuß stellen
Faktoren des Wirtschaftslebens dazu kommen dafß der Wir also ure katholischen Arbeiterorganisationen, da-
Arbeiter für Arbeit ein gesichertes und SCHNUCN- mıt ihnen die Gnade gegeben werde, Stunde
des Entgelt für seıiınen un!: den Unterhalt SCINETI Familie ernster Entscheidungen und schwerer Gefahren für
bekommt daß auch SC1M Geist befriedigt und SC1MHN Stre- die Welt der Arbeit ihrer Sendung voll und ganz
ben nach Weiterbildung angeregt wiırd nachzukommen Und geben Wir als Unterpfand der

Fülle göttlicher Gnade, Euch allen Mitgliedern Eurer
Mögen doch die christlichen Arbeitervereine Italiens Vereine, Euren Familien un allen Personen, die Euch
dieser otzeit die Einheit und die Solidarität der Men- euer SIN Vvon ganzcm Herzen Unseren vaterlichen
schen SANZCH Bereich des Wirtschaftslebens ördern apostolischen egen

Der aps über die Organisation der katholischen Arbeiterschait in Deutschlan
In SE1INEM Briefe Kardınal Faulhaber UO Novem- schaftslehre die, AUS dem Evangelıum un:! dem Natur-
hber 1945 ahm der Papst auch der Frage der recht geschöp(ft, schon der Vergangenheit klar
werkschaftlichen Organisation der deutschen Arbeiter- un richtig von Unsern Vorfahren uüberliefert worden
schaft un damıiıt also ZUT Frage der Einheitsgewerk- sınd Das C1iNe VOr allem soll mıit aller Kraft erreicht
schaft Stellung. Er führte der Frage fogendes aus werden, dafß aus diesem korporativen Zusam-
Zum sozialen Gebiet gehört zweifellos erster Linie menschluß VOon Menschen nıcht CIM scharfer Kampf BCc>
JENC Frage, die sıch auf den organisatorischen Zusam- CN die bürgerliche Ordnung un: iıcht CM Streit der
menschluß aller Arbeiter bezieht die, WIC Ihr schreıibt politischen Parteien entsteht, sondern daß vielmehr
demnachst Körperschaft zusammengeschlos- Nsere Arbeiter jeder nach SC1NEIN Können, ZUTr Kin-

SC werden sollen Wir bemerken Nnu  — allerdings, da{flß tracht Ordnung und Stetigkeit des gesellschaftlichen
die orm und Art C derartigen Zusammenschlusses Lebens beitragen Denn wenn auf die Staatsleitung
ZUr Zeit zugelassen werden kann, solange die N- der VErSaANSgCNECN Jahre, die sich auf Gewalt un: Unter-
wartıgen außerordentlichen Verhäaltnisse andauern drückung stubte, nunmehr 1N€6 Herrschaft folgen würde,
Da aber die genannte Art un: orm ıcht frei VO  e} die ebenso JENC Prinzipien des SECISLLESECN Lebens VeTI-

großen Gefahren ist wiırd Aufgabe Eurer Sorge achten un keinen Plat dafür haben würde, die als
un Wachsamkeit SCIN, die Bestrebungen der Arbeiter geltende Normen der Freiheit un Menschenwürde dıe
un: etwaıge abwegige Neigungen lenken und Grundlagen un Stüben des bürgerlichen Zusammen-

Jeiten, dafß diejenigen unter ihnen die katholisch lebens sınd annn würde zweiıfellos uer Vaterland Schä-
siınd icht abirren VOnNn den Vorschriften der Gesell- den erleiden, die ıcht wiıeder gutzumachen aren

Der aps ber die Einheit von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
als Grundlage der sozilalen Ordnung

Am Januar 1946 empfing der a  S Üertreter der Ar- Ehrerbietung bezeugt sondern mehr och der INnOTLAa-
beiter un Unternehmer der stalıenıschen Elektroindu- liıschen un sozıalen Bedeutung wiıllen die Eurer bruü-
sET1E, dıe Rom ZUT Beratung und ZU Abschlufß derlichen Zusammenkunft zukommt enn diese hat die
Arbeitsvertrages zusammengekommen Er hielt Verständigung zwischen den beiden produktiven Kräaften
beı dıeser Gelegenheit dıe. folgende Ansprache ber der Arbeitgeber un: Arbeitnehmer ZUr besseren Ent-
dıe Einheit vVoN Arbeitgebern und Arbeitnehmern als faltung der nationalen Wirtschaft und des bürgerlichen
Grundlage der soz1alen Ordnung Fortschritts ZU Ziel

iıne IIM1SC Lehre behauptet Ihr Repräsentanten der
ure Anwesenheit geliebte Sohne 1Sf Uns ıcht NUur Arbeıiıt un Ihr Besigßer des Kapitals ware SOZUSaSCH

darum besonders erfreulich weıl S1C ure kindliche auf Grund Naturgeseges dazu verurteıilt Euch
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